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Kurzbeschreibung des Projektes und der geplanten Maßnahmen 
(inklusive Lage, Standort, Beschreibung der aktuellen Situation):  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

Zielsetzung und Erläuterung des Projektes im Kontext der 
Kulturlandschaftsentwicklung in der Region:  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

Regionaler Mehrwert des Projektes:  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

Angaben zur Aktualität und zur Realisierung des Projektes 
(z. B. Genehmigungsfähigkeit, Beschlusslage zum Projekt):  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Sicherung der Projektfinanzierung:  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

Quellenangaben in Ihrer Power-Point-Präsentation 
zu allen Grafiken und Fotos: 
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Bitte senden Sie Ihre Power-Point-Präsentation zur Visualisierung des 
Projektes per E-Mail an: claus.peinemann@vrrn.de  
oder auf einem Datenträger postalisch an folgende Adresse: 
 
Verband Region Rhein-Neckar 
M1, 4-5 
68161 Mannheim 
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	Projektname: Wasserwege auf dem Speyerbach-Schwemmfächer

	Kurzbeschreibung Projekt: Der Speyerbach-Schwemmfächer, seine assoziierten Gewässer und die darin  eingebundene Kulturlandschaft sind die Basis eines äußerst artenreichen Natura2000-Netzwerkes mit einem Flächenumfang von fast 10.000 Hektar. 

Das Projekt „Wasserwege auf dem Speyerbach-Schwemmfächer“ bindet sich sinnvoll in den Gesamtkontext langjähriger gewässerökologischer Aktivitäten im Neustadter Anteil am Speyerbach-Schwemmfächer ein. Zu nennen wären die „Auenamphibien“-Projekte der GNOR mit rd. 10 größeren Feuchtbiotopanlagen seit den 1980-er Jahren, parallel erste Wiedervernässungsmaßnahmen der Stadtwerke Neustadt im Umfeld des Wasserwerkes Ordenswald, städtische Altgerinne- und Grabenreaktivierungs- sowie Wiedervernässungsmaßnahmen v. a. im Bereich von Feuchtwaldbiotopen seit 2008 sowie Maßnahmen zur Herstellung der Durchgängigkeit am Speyerbach seit 2010. Weitere Maßnahmen auf dem Speyerbach-Schwemmfächer sind z. T. bereits in der Planungsphase, so weitere Gewässerstrukturgüteverbesserungen am Speyer- und Rehbach sowie tributären Bächen und Gräben, Maßnahmen zur Herstellung der Durchgängigkeit im Rahmen des Wanderfischprogramms Rheinland-Pfalz (Umgehung von Mühlwehren, Beseitigung sonstiger Querbauwerke) sowie Artenschutzmaßnahmen für den Schlammpeitzger im Rahmen des NABU-Projektes „Lebensader Oberrhein“. Der hier eingereichte Projektkomplex dürfte aber das bisher mit Abstand umfangreichste Vorhaben sein. Die meisten dieser Maßnahmen wurden und werden auf Grundeigentum (Wald, Wiesen, Gewässerparzellen) der Stadt Neustadt an der Weinstraße umgesetzt, daneben auch auf Flächen von Naturschutzverbänden, v. a. des NABU. 

Innerhalb dieses großen Gebietes spiegelt der Bereich zwischen Fronmühle und Aumühle im Neustadter Ortsteil Geinsheim mit seinen Wiesen, Erlenbruchwäldern, Feuchtwiesen, Fließgewässern und Tümpeln in ganz besonderer Weise die  Bedeutung von Natura2000 für den Erhalt der Artenvielfalt wider. Es ist ein Brennpunkt der Biodiversität im Oberrheingraben mit zum Teil bedeutenden Vorkommen verschiedener seltenster Amphibien-, Vogel- und Insektenarten und verfügt darüber hinaus über eine artenreiche Flora. Es ist u. a. einer der letzten Lebensräume des Moorfroschs in Rheinland-Pfalz.

Zur Sicherung der bereits geschaffenen Strukturen und zur Weiterentwicklung des Gebietes sind Maßnahmen zum Wassermanagement bereits umgesetzt und weitere geplant.  Die geschaffenen Strukturen sollen jetzt durch Maßnahmen zur Besucherinformation und -lenkung ergänzt werden.

Bereits umgesetzte Teilprojekte:
Wassermanagement:
    - Regelbarer Speyerbachauslass zur zentralen Wasserversorgung mit jährlich ca. 
      700 Millionen Liter Wasser 
    - Aufstau des Hausgrabens zur Sicherung der Wasserversorgung für das   
      NABU-Gelände "Geinsheimer Gänsbuckel"
Reaktivierung von alten Bachläufen:
    - Reaktivierung des Nellenbachs (4,5 km lange Gewässerachse) als  
      Vorbereitung zum Anschluss der austrocknenden Geinsheimer   
      Erlenbruchwälder
    - Reaktivierung des Kropsbach-Altgerinnes
Reaktivierung alter Grabensysteme:
    - Anschluss der Geinsheimer Erlenbruchwälder an das Grabensystem; damit    
      Wiedervernässung von ca. 15 ha Erlenbruchwald
    - Straßendurchlass unter der B39, um die südlich gelegenen Erlenbruchwälder   
      Richtung Großlacke anzuschließen. Hierdurch ist das Wassermanagement  
      optimiert und wesentlich vereinfacht.   

Teilprojekte in Umsetzung:
    - Wiedervernässung des ca. 7 ha umfassenden Gebietes rund um das NSG 
      "Wunderseggenried", in der Planung  sind weitergehende Maßnahmen für die  
      Wiederherstellung einer artenreichen Feuchtwiese, sowie Anlage von  
      Kleingewässern für Schlammpeitzger, Moorfrosch usw.

In Planung sind weitere Teilprojekte:
    - Teilreaktivierung der historischen Wiesenbewässerung  
    - Erstellung und Umsetzung eines Umweltbildungs- und Informationskonzepts 
      durch Anlage von Wanderwegen zur Besucherlenkung, Errichtung von 
      Beobachtungsmöglichkeiten, Aufbau von Informationstafeln



	Regionaler Mehrwert: In einer von Wein-, Acker- und Gemüseanbau geprägten Kulturlandschaft stellen wassergeprägte und naturbelassene Bereiche einen weiteren charakteristischen Landschaftsraum dar. 

Ziel ist, die Natur mit ihrer Biodiversität in einer Kulturlandschaft zu fördern. Davon profitieren Bewohner, Besucher und nicht zuletzt die Natur selbst. Extensive und   naturverträgliche Bewirtschaftungsformen sollen unterstützt und sanfte Formen des Tourismus gefördert werden. Dazu gehört eine extensive Beweidung zur umweltschonenden, regionalen Fleischgewinnung, wie sie im NABU-Schutzgebiet "Geinsheimer Gänsbuckel" derzeit praktiziert wird.

Das Projektgebiet liegt in unmittelbarer Nähe der Weltkulturerbestätte Speyerer Dom und ist über die bestehenden Elemente der Kurpfalzachse, der Ringroute und des Palatia-Radweges gut in die Metropolregion eingebunden. Es kann mit einem geeigneten Konzept künftig ein weiteres Element der touristischen Entwicklung darstellen.

	Zielsetzung und Erläuterung: Die herausragende kulturhistorische und naturschutzfachliche Wertigkeit dieses Gebietes wird langfristig durch ein gesteuertes Wassermanagement garantiert, in dieser Form wohl einmalig in unserem Bundesland. Alljährlich werden ca. 700 Millionen Liter Wasser aus dem Speyerbach gezielt im Gebiet verteilt.

Alte Bachläufe und historische Grabensysteme, die jahrhundertelang die Kulturlandschaft geprägt haben, werden durch gezielte Maßnahmen reaktiviert. Sie können ihre alte Funktion im Wasserhaushalt der Flächen wieder erfüllen. Ihr ursprünglicher Wert für die Lebensgrundlage der örtlichen Bevölkerung wird damit wieder sichtbar. 

Zielsetzung des Projektes ist der Erhalt der Artenvielfalt in der Kulturlandschaft, die Wiederherstellung alter Bewirtschaftungssysteme wie extensive Beweidung mit alten Nutztierrassen und Teilreaktivierung der Wiesenbewässerung, sowie die Erlebbarkeit dieser Elemente durch die Bevölkerung.

Nach mehrjährigen Vorgesprächen mit der Naturschutzverwaltung, der Wasserwirtschaft und den gesellschaftlich relevanten Gruppen (Landwirte, Naturschutzverbände, Golfclub Pfalz e.V., u.a.) startete die Umsetzung im Jahr 2010. 














	Formular senden: 
	Aktualität und Realisierung1: Für die bereits umgesetzten Teilprojekte liegen alle erforderlichen Genehmigungen  im Rahmen des Wasserrechts und der Plangenehmigung vor.

Teilprojekte in Umsetzung:
    - Wiedervernässung des NSG Wunderseggenried (im Probebetrieb)

In Planung sind weitere Teilprojekte:
    - Teilreaktivierung der historischen Wiesenbewässerung  
    - Erstellung und Umsetzung eines Umweltbildungs- und Informationskonzepts 
      durch Anlage von Wanderwegen zur Besucherlenkung, Errichtung von 
      Beobachtungsmöglichkeiten und Aufbau von Informationstafeln

	Aktualität und Realisierung2: Bisher Beteiligte bei der Finanzierung der umgesetzten Einzelmaßnahmen:

    - Stadt Neustadt/Weinstr.: ca. 300.000 € (Reaktivierung Kropsbach über Aktion 
      BlauPlus)
    - NABU NW: ca. 10.000 € (Finanzierung einzelner Maßnahmen)
    - NABU RLP (Projekt "Lebensader Oberrhein"): ca. 150.000 €
    - Golfclub Pfalz e.V.: ca. 10.000 €

Ausstehende Finanzierung:

    - Wiedervernässung des NSG Wunderseggenried: 
        - bislang ca. 5.000 € durch Lebensader Oberrhein; 
        - weitergehende Maßnahmen für die Wiederherstellung einer artenreichen 
          Feuchtwiese, sowie Anlage von Kleingewässern für Schlammpeitzger, 
          Moorfrosch usw., ca. 100.000 €, Umfang und Finanzierung noch nicht 
          abschließend geklärt
    - Teilreaktivierung der historischen Wiesenbewässerung: Kosten und 
      Finanzierung in Klärung
    - Erstellung und Umsetzung eines Umweltbildungs- und Informationskonzepts 
      (Anlage von Wanderwegen zur Besucherlenkung, Errichtung von 
      Beobachtungsmöglichkeiten, Aufbau von Informationstafeln): Projektskizze für 
      Natura2000-Förderung ist eingereicht, Projektsponsoring geplant; geschätzte 
      Kosten: 500.000 €





